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Wartungs- und Gebrauchsanleitung für 
ROS 125 

 
Chassis und allgemeine Teile 

 
Willkommen an Board!!! 

 
 
Gratuliere! Sie haben sich entschieden, eine PAP Maschine zu fliegen. Dieses Fluggerät wird 
Ihnen auf einfache Art und Weise jenes Fluggefühl vermitteln, das Sie noch aus 
Kindheitsträumen kennen! Nehmen Sie sich deshalb Zeit, diese Empfehlungen sorgfältig 
durchzulesen, damit dieser Traum für Sie und die Menschen, über die Sie fliegen nicht zu 
einem Alptraum wird. 
 
Haben Sie angenehme Flüge!!!… 
 

 
 
                                                                                                    …und glückliche Landungen!!! 
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Technische Angaben 
 
 

 
* Schubkraft und generelle Leistung hängen stark vom Gleitschirm, der Höhe und vom Piloten ab, weshalb die 
hier angegebenen Daten als Referenzdaten gesehen werden müssen. Den besten Schub erzielten wir mit einem 
Karbon-Propeller. 
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Bedienungssicherheit am Boden 
 
 
Wenn Paramotorfliegen neu für Sie ist, ist es extrem wichtig, sich an den Paramotor am 
Boden zu gewöhnen, um Sicherheit zu erlangen und um Unfälle zu vermeiden. Unsere 
Erfahrung als Piloten hat uns gezeigt, vom Moment des Kaufes bis zum ersten Flug sorgfältig 
und vorsichtig mit dem Paramotor umzugehen. Lesen Sie deshalb die folgenden Vorschläge: 
 
Wenn Sie sich einen PAP - Paramotor gekauft haben, sollten Sie unbedingt bei einer 
autorisierten, professionellen Flugschule einen Kurs absolvieren. Die Ausbildner werden für 
Ihr Training verantwortlich sein und Sie mit allen Sicherheitstipps vertraut machen. Das ist 
ohne Zweifel die beste Wahl… 
 
Wenn Sie nach dem Kauf des PAP beschlossen haben, keinen Kurs zu absolvieren, weil: 
 

·  Sie auf die Hilfe eines erfahrenen Parapiloten vertrauen, sowie auf Ihre eigenen 
Kenntnisse als Frei-Flug-Pilot. Dies sollte Ihrer Meinung nach ausreichen, um das 
nötige Niveau zum Fliegen zu erreichen und den Flug SICHER genießen zu 
können. 

·  Sie sich entschlossen haben, die nötigen Erfahrungen und Techniken selbst zu 
erlernen, da Sie ein sehr erfahrener Frei-Flug-Pilot sind. 

 
Sollten Sie eine dieser letzten beiden Optionen für sich gewählt haben, beachten Sie bitte 
folgenden Rat, da Sie offensichtlich NICHT  die richtige Wahl getroffen haben, in die 
aufregende Welt der Paramotoren einzutauchen. 
 
Warnung:  Die meisten Unfälle mit Paramotoren finden am Boden statt. 
 

Ratschläge und Empfehlungen 
 
1. Wie trägt man den Paramotor, um ihn am Boden fortzubewegen? 
   
  Da dies ein zerlegbares Modell (2-Teile-Version) ist, werden Sie festgestellt haben, 
dass es zwei horizontale Röhren in der Mitte gibt. Die untere Röhre ist mit dem festen Teil 
des Chassis verbunden (der Basis), die obere Röhre mit dem zerlegbaren Teil. Dieser Teil ist 
durch 4 PVC - Separatoren und einige Nylonklammern befestigt. Tragen Sie den Paramotor 
IMMER an der unteren Röhre, um zu verhindern, dass Sie das Anschlusssystem verlieren 
(Abbildung 1). 
Bei der 3-teiligen Version korrespondiert die horizontale Röhre mit dem zerlegbaren Teil, 
aber ihr Design erlaubt das Festhalten in diesem Bereich (Abbildung 2). 
 
2. Was soll ich überprüfen und beachten, bevor ich das Gerät starte? 
 
  Jedes Gerät unterliegt einer Qualitätskontrolle durch PAP; deshalb können Sie Ihren 
Paramotor starten, sobald Sie ihn erhalten. Sie müssen eine Mischung aus Benzin und  
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synthetischen Ölen zufügen – im angegebenen Mischverhältnis (siehe Tanken der Maschine) 
–, dann das Sicherheitsventil, das sich hinter dem linken ACTIVE SYSTEM Arm – Standard  
 
Version (Abbildung 3) -  oder am oberen Hilfstank – Wettkampf Version (Abbildung 3b) – 
befindet, öffnen. Überprüfen Sie, dass keine beweglichen Dinge in der Nähe herumliegen und 
vergewissern Sie sich, dass keine Kleidungsstücke vom Propeller angesaugt werden können. 
Der Paramotor sollte auf einer Matte platziert werden (wir empfehlen eine dicke, schwere 
Matte, die vom Propeller nicht angesaugt werden kann), um Steine, Gras und Schmutz vom 
Propeller fernzuhalten. Richten Sie den Propeller NIE gegen umstehende Menschen, Tiere 
oder andere Objekte. Vor dem Start des Motors sollten Sie alle Umstehenden warnen.  
 
3. Was geschieht beim Ziehen der Startleine? 
 
  Wenn Sie die Maschine starten, beginnt sie zu laufen, ohne dass sich jedoch der 
Propeller bewegt. Dieser beginnt sich erst zu drehen, wenn Sie Gas geben. Das liegt an der 
Zentrifugalkupplung. Es ist wichtig, dass Sie sich dessen bewusst sind. Aufgrund seiner 
Massenträgheit, der Bewegung und der Vibrationen wird der Paramotor am Boden instabil, 
besonders, wenn Sie Gas geben. Deshalb ist es WESENTLICH, den Paramotor auf eine ebene 
Oberfläche zu stellen, damit er stabil und gleichmäßig läuft. Dann müssen Sie den Paramotor 
während der Anlaufphase, der Beschleunigung und der Aufwärmphase fest und sicher halten, 
um zu vermeiden, dass er nach vorne kippt oder andere plötzliche Bewegungen macht. So 
können Sie das Risiko von Unfällen verhindern (Abbildung 4). 
 
Warnung:  Bedienen Sie den Paramotor von Punkt 4 an mit maximaler Vorsicht. Ihre eigene 
Sicherheit hängt davon ab!!! 
 
4. Wie sollen Sie beim Starten der Maschine weiter vorgehen? 
 
  A) Überprüfen Sie, dass das Gas nicht hängt, indem Sie es mehrere Male drücken. 
Halten Sie den Gashebel mit Ihrer linken Hand, um ihn in geeigneter Weise benützen zu 
können (Abbildungen 5 und 5b) und halten Sie das Chassis gegen den Boden, wenn Sie die 
Startleine ziehen. Lassen Sie den Gashebel nicht lose am Netz, seinem ursprünglichen Platz, 
oder auf den Boden hängen (Abbildung 6). 
 
  B) Pressen Sie Ihren linken Unterarm fest auf den oberen Bereich des Gurtzeugs oder 
auf das Fallschirm-System H.R.S. (Rettungssystem). (Abbildung 7). 
 
  C) Drücken Sie Ihren linken Fuß fest auf das untere, gebogene Teil des Chassis neben 
dem Tank und stellen Sie Ihren rechten Fuß fest auf den Boden, damit Sie eine gute Stütze 
haben, um nicht umzufallen, wenn Sie die Startleine ziehen (Abbildung 4 und 7).   
 
  D) Nachdem Sie den Starter gedrückt haben oder den Benzinkreislauf eingespritzt 
haben (abhängig vom Vergaser, siehe „Starten der Maschine“), nehmen Sie den Griff der 
Startleine fest in die Hand und ziehen Sie rasch und akkurat. Der Motor wird darauf 
effizienter reagieren. Motoren mit niedrigerem Hubraum brauchen weniger Gas zum Starten. 
Übertreiben Sie hierbei nicht, damit der Paramotor nicht aus der Balance gerät und über Sie 
fallen kann, wenn Sie ihn nicht fest genug halten (Abbildung 4 und 7). 
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  E) Es funktioniert! Heureka! Wenn Sie nun Gas geben müssen Sie der Schubkraft 
trotzen, indem Sie sich dagegen lehnen, dem Boden zugewandt. Lassen Sie den Motor 1 
Minute laufen, bevor Sie Gas geben (Abbildung 8). 
 
  F) Gewöhnen Sie sich nun ans Gasgeben, indem Sie den Hebel leicht bzw. stark 
drücken und so mit den Reaktionen des Paramotors vertraut werden. Je mehr Gas sie geben, 
umso stärker wird der Schub werden und umso leichter können Sie aus dem Gleichgewicht 
geraten. Aus diesem Grund müssen Sie Ihren Druck auf den Paramotor erhöhen (Abbildung 
8). 
 
  G) Im Bilderteil werden Beispiele unsachgemäßer Handhabung des Paramotors 
während der Phase des Transportes (Abbildung 2), des Startens (Abbildung 9) und der 
Aufwärmphase (Abbildung 10) gezeigt. 
 
Warnung:  Wenn Sie die Kontrolle über den Paramotor verlieren und er plötzlich zu Boden 
fällt und gegen Sie drückt: versuchen Sie NIE, Ihn zu stoppen oder zu halten, sondern 
springen Sie zurück und lassen Sie ihn fallen. Seien Sie sich darüber im Klaren, dass ein 
Propeller, der sich mit einer Geschwindigkeit von 700km/h dreht, zu einem gigantischen 
Schwert/Hammer wird! Sie sind wichtiger als ein Paramotor, dieser kann immer repariert 
werden (im schlimmsten Falle)… 
 
5. Der Motor ist heiß genug, was nun? 
 
  Sie sollen den Motor nun stoppen, um zu überprüfen, ob der Stopp-Schalter 
funktioniert. Bevor Sie sich in das Gurtzeug setzen, müssen Sie den Fußgurt des  Fuß-Start-
Systems (A.F.S.) an Ihrem linken Fuß befestigen, um den Paramotor mit dem Auto-Start zu 
starten (Abbildungen 11 und 11b). Sobald Sie sich in das Gurtzeug gesetzt haben, ziehen Sie 
den Brustgurt fest und stehen Sie vorsichtig auf, damit Sie nicht das Gleichgewicht verlieren. 
Wie Sie aufstehen hängt alleine von Ihnen ab. Passen Sie nun, wo Sie stehen, die 
Schultergurte an, bringen Sie den Sitz in die richtige Position und richten Sie die Beingurte. 
Um dies zu tun, empfehlen wir Ihnen, sich ins Gurtzeug zu setzen, ohne jedoch komplett 
darin zu sitzen, solange Sie am Boden sind. Gehen Sie nur etwas in die Knie, tragen Sie den 
Paramotor auf dem Rücken und gehen Sie ein wenig mit ihm herum (Abbildungen 12 bis 
12f). 
 
Betätigen Sie dabei nicht den Gashebel, da sich sonst der Propeller zu drehen beginnt und Sie 
das Gleichgewicht verlieren könnten! 
 
6. Und wie starte ich nun? 
 
  Aufgrund des geringen Widerstands, den Motoren mit geringem Hubraum beim 
Starten aufweisen, sollten Sie, sobald Sie stehen, das Fuß-Start-System (siehe Automatischer 
Fuß Start A.F.S.) verwenden, um den Paramotor mit dem Fuß zu starten (Abbildungen 13 bis 
13d). 
 
7. Also, bin ich nun bereit, abzuheben? 
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Wenn Sie einmal gelernt haben, Ihren Paramotor SELBSTÄNDIG richtig zu starten, 
überprüfen Sie ein letztes Mal, ob die Beingurte Ihres Gurtzeugs fest angeschnallt sind 
(Abbildung 14), simulieren Sie einige Startläufe mit dem umgeschnallten Motor und üben Sie 
Landungen ohne Motor. Haben Sie diese Trainingsläufe abgeschlossen, üben Sie so viele  
 
 
echte Starts und Landungen wie möglich. Wählen Sie dazu einfache Windverhältnisse und ein 
Gelände, das nicht zu hoch über dem Meeresspiegel liegt. 
 
8. Lesen Sie sich in diesem Stadium bitte folgende detaillierte Punkte genau durch: 
 

�  Denken Sie daran: Wenn Sie fliegen tun Sie das auf Ihre ALLEINIGE 
VERANTWORTUNG! 

�  Sind Sie sich Ihres Flugkönnens und Ihrer Kenntnisse über den Wind bewusst. 
 

�  Vermeiden Sie UNTER ALLEN UMST'ÄNDEN das Überfliegen von 
Flugverbotszonen (Flughäfen, Städte usw.), außer Ihre nationalen Gesetze erlauben es 
Ihnen. 

 
�  Fliegen Sie nur bei für das Paragleiten und Paramotorfliegen geeigneten 

Wetterbedingungen! 
 

�  Wenn Sie bereits Gleitschirmfliegerpilot sind, nehmen Sie sich genügend Zeit, sich an 
den Paramotor zu gewöhnen, da dessen Schubkräfte die Reaktionen des Windes und 
damit einhergehend Ihr Fluggefühl ein wenig verändern. 

 
�  Das zusätzliche Gewicht des Paramotors auf Ihrem Rücken wird sich für Sie beim 

Starten und Landen ebenfalls „andersartig“ anfühlen. 
 

�  Wenn Sie Paramotorfliegen von Grund auf erlernen und mit dem freien Flug noch gar 
nicht vertraut sind, wird es Ihnen nichtsdestotrotz möglich sein, dank des ACTIVE 
SYSTEMS ein großartiges Fluggefühl erleben zu können. 

 
�  Fliegen Sie NIEMALS unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten! 

 
�  Nach einigen Stunden Flug (abhängig von Ihren Kenntnissen und Fähigkeiten als 

Pilot) werden Sie sich glücklich und behaglich fühlen – an Bord Ihres PAP -
Paramotors! 

 
 
Danke, dass Sie diese Empfehlungen sorgfältig durchgelesen haben. 
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PAP Chassis-Teile und Komponenten 

 
 

Chassis und Active System - Ausstattung 
 
Das PAP Chassis ist aus rostfreiem, mit Argon Gas geschweißtem TIG - Stahl hergestellt. 
Seine Einfachheit darf aber nicht über das hohe technische Niveau dieser Konstruktion 
hinwegtäuschen. Das Verhältnis zwischen seinem Gewicht und seinen  
 
Festigkeitseigenschaften bietet dem Piloten den idealen Schutz im Fall eines Aufpralls, da es 
sich richtig verformt und den Stoß sanft abfängt. Seine Kraft beim Aufblähen des Schirms ist 
ein weiterer Vorteil dieses Chassis, besonders, wenn bei geringem Wind die 
Funktionsfähigkeit von Chassis und Propeller beeinträchtigt sein könnte.  
 
Das AS (Active System) – System besteht aus zwei parallelen Armen, die das Gurtzeug mit 
dem Chassis verbinden (Abbildung 15). Es beinhaltet zwei Karabiner, um den Schirm zu 
befestigen. Es dient als Balancehebel zwischen Piloten und dem Gewicht des Paramotors. 
Deshalb ist es äußerst wichtig, die richtige statische Balance für Ihr Gewicht zu finden. Sie 
können das tun, indem Sie sich mit dem Paramotor an ein Gerüst (bspw. eine Schaukel) 
hängen. Bewegen Sie die Ankerpunkte parallel: leichtere Piloten rückwärts (A), und 
schwerere Piloten nach vorne (E). Diese 5 Optionen (A, B, C, D, E) werden es Ihnen 
ermöglichen, den besten Kippwinkel des Propellers zum Boden zu finden, in etwa 20° nach 
hinten geneigt auf einer vertikalen Linie, aber nie nach vorne gekippt (Abbildung 15b). 
 
PAP 1250 und 1400: A = > 60 kg, B = > 70 kg. C = > 85 kg, D = > 95 kg, E = > 100 kg 
 
Die Drehmomentausgleichsbügel des Active System sollten links angebracht werden, wie in 
der Abbildung genauer dargestellt wird (Abbildung 15c). 
 
 

In 2 Teile zerlegtes Chassis (T2 und R2) 
 
 
Um den oberen Teil des Chassis zusammenzubauen, müssen Sie zuerst die Nylonklammern 
im Mittelteil anbringen (1), und erst dann jene an den Seiten (2). Überzeugen Sie sich davon, 
dass alle zusammengehörigen Teile sorgfältig gesäubert sind. Es ist wichtig, die Clips 
ordnungsgemäß anzubringen, sodass sie richtig hineingedrückt sind (Abbildung 16 bis 16c). 
Fangen Sie beim Zerlegen mit den Seiten (2) an und dann erst mit der Mitte (1). Die 
Konstruktion darf beim zusammenbauen und Zerlegen nicht mit Gewalt behandelt werden 
(Abbildungen 16d und 16e). 
 
Ist das Chassis zerlegt, bleibt das Fallschirm-System H.R.S. (wenn es an der Konstruktion 
angebracht war) am oberen Teil der unteren Hälfte des Chassis, über dem Gurtzeug,  
angebracht (siehe Kapitel „Anbringung und Abbau des Fallschirm-Systems am Chassis“), 
(Abbildung 18f). 
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In 3 Teile zerlegtes Chassis (T3 und R3) 
 
 
Der Zusammenbau der beiden Seiten des Chassis (links = A und rechts = B) sollte nach 
folgenden Punkten vorgenommen werden: 
Es ist wichtig, die Clips ordnungsgemäß anzubringen, sodass sie richtig einrasten 
(Abbildungen 16 bis 16c). 
1. Die beiden Seitenteile des Chassis müssen unter Verwendung beider Clips an den oberen 

Bereich angeschlossen werden (1). 
 
 
2. Befestigen Sie den oberen, mittleren Teil an den Nylonklammern, unterhalb des H.R.S. -  

Systems (2). 
3. Befestigen Sie die Teile A und B (sie befinden sich weiter unten) des zentralen Bereichs 

an den seitlichen Nylonklammern (3). 
4. Befestigen Sie die horizontalen Clips, die sich hinter den Ankerarmen des Active System 

befinden (4). 
5. Drehen Sie die unteren Enden der Chassis Halterung nach außen bis sie anstehen und 

befestigen Sie dann die Nylonklammern der zerlegten Teile A und B der Halterung (5). 
6. Öffnen Sie jede Stange C und D nach außen und diagonal (6), um Sie der Metallklammer, 

die sich auf der horizontal gebogenen Stange befindet, anzupassen. Bei diesem letzten 
Schritt sollten Sie ein wenig Aufwärtskraft auf das Chassisgestänge ausüben, damit es 
sich in die Stangen C und D einfügt. 

7. Sind die Stangen C und D an ihrem Platz, setzen Sie die Sicherheitsringe in die 
dazugehörigen Löcher ein. 

8. Der Abbau muss in umgekehrter Reihenfolge wie der Aufbau durchgeführt werden. 
9. Der Greifzug des Startseils muss vor dem Start der Maschine an der verschweißten 

Stange des Chassis eingehängt werden. Schieben Sie den Greifzug beim Abbau einfach 
von dieser Stange. (Abbildung 17f). 

10. (Abbildungen 17 bis 17f). 
 
Ist das Chassis zerlegt, bleibt das Fallschirm-System H.R.S. (wenn es an der Konstruktion 
angebracht war) am oberen Teil des zentralen Teils des Chassis, über dem Gurtzeug,  
angebracht (siehe Kapitel „Anbringung und Abbau des Fallschirm-Systems am Chassis“), 
(Abbildung 18f). 
 
 

Fallschirm-System H.R.S. (Haupt - Rettungssystem) 
 
 
Dieses System wurde von PAP exklusiv für seine Paramotoren entwickelt. PAP war der 
weltweit erste Hersteller, der diese Stelle des Paramotors für den Sicherheitsfallschirm 
verwendet hat. Dank seiner Lage, die das Gewicht des Fallschirms gleichmäßig über der 
Konstruktion verteilt, ist es einfach, komfortabel und leicht zu verwenden und bietet den 
besten Trägheitshebel für eine schnelle Entriegelung (Abbildung 18).  
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Der externe PAP Behälter ist beim Paramotor inkludiert und Sie müssen nur Ihren Fallschirm 
(es ist Voraussetzung, dass die Hauptleine in einer H-Form endet) installieren. Um das zu tun, 
müssen sie den Fallschirmgriff an der Vorderseite ihres Innenbehälters befestigen und den 
Fallschirm mit Hilfe zweier separater Leinen wie folgt auf den Behälter packen: 

1. Platzieren Sie den Fallschirm mit ausgebreiteten Flügeln auf seinem Behälter 
(Vergewissern Sie sich, dass sie für die hinteren Gurte, die anschließend den 
Fallschirm mit dem Chassis verbinden werden,  die richtige Position gewählt zu 
haben.). 

2. Legen Sie zuerst die Seitenflügel, dann den unteren Flügel (wo sich die weißen Ösen 
befinden), und schließlich den oberen Flügel zusammen. Der Fallschirmgriff muss 
dabei zwischen den beiden Ösen bleiben. 

 
 
 

3. Mit Hilfe zweier separater Leinen, führen Sie die Ösen durch die Löcher des unteren 
und des oberen Flügels. Verwenden Sie beide gebogenen Bolzen, um die Flügel unter 
dem Entriegelungsgriff zu sichern. 

4. Ist der Fallschirm im Behälter installiert, schließen Sie die Vorderseite des 
Fallschirmgriffs unter Verwendung des Klettverschlusses. Wenn nötig, drücken Sie 
die „Packung“, um ihr eine ästhetische Form zu verleihen. Bringen Sie sie dann am 
Paramotor-Chassis an, indem Sie den Schritten des nächsten Kapitels folgen. 

5. Wir empfehlen eine teilweise Auslösung des Fallschirms zu simulieren, um sicher zu 
gehen, dass die Installation des Fallschirms sowohl am Behälter als auch am Chassis 
richtig durchgeführt wurde. 

6. Wiederholen Sie diese Schritte bis zur vollständigen Installation, und… 
7. Wir wünschen Ihnen, dass Sie dieses System an Ihrem PAP nie verwenden müssen!!! 

 
WARNUNG: ES WIRD GERATEN; IHREN FALLSCHIRM AM H.R.S. – SYSTEM VON 
EINEM EXPERTEN INSTALLIEREN ZU LASSEN. DAS KANN IHR TRAINER, 
HÄNDLER, PILOTENFREUND USW. SEIN, SOLANGE ER/SIE MIT DER 
FALLSCHIRMINSTALLATION VERTRAUT IST. 
 
 

Anbringung und Abbau des Fallschirm-Systems am 
Chassis 

 
 
Nachdem der Fallschirm in seinem Behälter ist, lesen Sie sich bitte folgende Instruktionen, 
um ihn am Chassis zu befestigen: 
 

1. Lösen Sie eine der Inbusschrauben und eine 6mm – Mutter, die das Rohr halten, das 
das Gurtzeug hinter dem Nacken des Piloten sichert. Lösen Sie das Gurtzeug, indem 
Sie eine an das Chassis befestigte obere Lasche durch das Stahlrohr gleiten lassen. 

2. Richten Sie den Fallschirm so, dass die Schlaufen des Griffes nach oben in Richtung 
des Chassis zeigen, hinter dem Kopf des Piloten, an der für diesen Zweck richtigen 



 

 11 

Stelle (Es sollte Ihnen nun möglich sein, das PAP-Logo richtig herum zu lesen.) 
(Abbildungen 18 und 18b). 

3. Schieben Sie nun die beiden Laschen, die sich auf dem unteren Teil des Behälters 
befinden, über das Stahlrohr und fügen Sie dann das Gurtzeug in der umgekehrten 
Reihenfolge des Abbaus zusammen (Abbildung 18c). 

4. Schnallen Sie die Klammern an die Schlaufen des hinteren Behälters über dem 
Chassisrohr, wo das Netz verankert ist (A). Ziehen Sie nun den Fallschirm fest an das 
Chassis, indem Sie beide Klammern verwenden (Abbildung 18d). 

5. Ist diese Tätigkeit abgeschlossen, befestigen Sie den rechten und den linken 
Fallschirmsteiger (parachute riser) an ihren dazugehörigen Karabinern, die sich hinter 
den Schultergurten befinden, wie die Abbildung zeigt (Abbildung 18e). Karabiner sind 
bei Ihrem Paramotor NICHT inkludiert. 

6. Um das Chassis zu zerlegen, müssen Sie nur die Klammern des Rückenbehälters 
lösen, damit er vom am oberen Gitterstab des Chassis angebrachten Gurtzeug 
herunterhängt (Abbildung 18f). 

 
 
 
WARNUNG: ES WIRD GERATEN; IHR H.R.S. – SYSTEM AM CHASSIS VON EINEM 
EXPERTEN INSTALLIEREN ZU LASSEN. DAS KANN IHR TRAINER, HÄNDLER, 
PILOTENFREUND USW. SEIN, SOLANGE ER/SIE MIT DER 
FALLSCHIRMINSTALLATION VERTRAUT IST. 
 
 

Das Gurtzeug 
 
 
Wir verwenden angesehenes Gurtzeug von Sup’Air, einem weltweiten Pionier in der 
Konstruktion von Gurtzeug zum Fliegen. Es wurde speziell für PAP Paramotoren entwickelt. 
Das verwendete Material ist Cordura, eines der weltweit besten Gewebe für Berg- und 
Sportausrüstung. Schwarze und graue Farben. Drei verschiedene Größen (S, M, L). Es 
beinhaltet: 
 

·  3 automatische Klammern, eine für den Bauch und zwei für die Beine 
 
·  externe Ausdehnungen für den Gurtzeug-Sitz 

 
·  separate Stränge 

 
·  Elastische Bänder an den Schultergurten 
·  Hochqualitative Seilrollen für das Fußpedal 
 
·  Ein Fallschirmvorinstallationssystem 

 
·  2 seitliche Neopren – Taschen 

 
·  automatische Stahlkarabiner von Sup’Air 
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Dieser Gurtzeug wurde speziell entwickelt, um auf Langstreckenflügen den bestmöglichen 
Komfort bieten zu können (Abbildungen 12f, 15c und 19). 
 
 

Der Propeller 
 
 
Der mitgelieferte Propeller besteht aus einem hölzernen Doppelblatt (Abbildung 20). 
Drehmoment 1kgm (10Nm). Nach dem Einsetzen des Drehmoments ist es äußerst wichtig, 
den LAUF des Propellers zu überprüfen. Der Lauf ist die Abweichung der Spitzen des 
Propellers von ihrer Bahn. Tritt dieses Problem auf, bedeutet das vermutlich, dass die 
Schrauben des Propellers asymmetrisch festgezogen wurden. Um den Lauf des Propellers 
sachgemäß einzustellen, müssen Sie: 
Erstens: ein langes Hilfsmittel (bspw. einen Stiel) verwenden, den Sie am unteren Teil des 
Chassis abstützen. Drehen Sie dann den Propeller und prüfen Sie, dass die Flächen immer am 
gleichen Punkt vorbeiziehen. 
 
Zweitens: Im Falle, dass sie nicht im gleichen Abstand am Hilfsmittel vorbeiziehen bzw. den 
Stiel berühren, haben Sie zwei Möglichkeiten. Sie sollten die erste bevorzugen: 
 

A. Zerlegen Sie die Flächen und drehen Sie ¼ oder ½ über die Propeller – Halterung. 
 
B. Ziehen Sie jene Seite etwas stärker an, die weiter vom Richtwert entfernt ist. 

 
Lauftoleranz ist 1mm (Abbildungen 20b bis 20d). 
 
Wahlweise gibt es auch einen Kohlefaserpropeller (Abbildung 21), der in zwei Teile zerlegt 
ist. Dieser Propellertyp ist besonders interessant für diejenigen, die oft verreisen, da er in zwei 
Teile geliefert wird. Er ist sehr widerstandsfähig beim Aufprall von kleinen Steinchen, Kiesel 
und Sand (Abbildungen 21b und 21c). 
 
WICHTIG: Ist der Paramotor noch brandneu, ist es nötig, den Propeller nach ein paar Stunden 
Flug nochmals nachzuziehen, damit sich die Schrauben durch die Zentrifugalkraft nicht 
lockern können. Jedes Mal, wenn Sie einen Propeller zerlegen und wieder zusammenbauen, 
müssen Sie die Schrauben nach der nächsten Flugstunde erneut nachziehen. 
 
WARNUNG: Wenn Sie keinen Drehmomentschlüssel haben, ziehen Sie den Propeller nur ein 
wenig mehr an, als mit dem maximalen Druck, der durch die Belastung Ihrer Hand zustande 
kommt, ausgeführt werden kann. Ansonsten könnte der Propeller beschädigt werden und der 
Rundlauf eine Unwucht bekommen, die Vibrationen verursachen könnte, die selbst das 
Chassis beschädigen könnten. 
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Fuß-Start-System (A.F.S.) – Automatischer Fuß-Start 

 
 
Ein PAP – Paramotor beinhaltet das Fuß-Start-System, das auch bekannt ist als 
Automatischer Fuß-Start (A.F.S.) und von PAP entwickelt wurde. Dieses System lässt Sie 
den Paramotor zum Abheben ohne äußere Hilfe selbst starten. Sie können Ihren Paramotor 
auch während des Fluges abschalten und wieder starten, indem Sie dieses System verwenden. 
Ein kompliziertes elektrisches System bedeutet zusätzliches Gewicht. Auch das ist nicht 
notwendig. Eine einfache Schlaufe an Ihrem linken Fuß wird Ihnen dabei helfen. 
Hier ist eine Liste mit empfohlenen Schritten: 
 

1. Befestigen Sie die Schlaufe an Ihrem linken Fuß. Sie sollte hinter Ihrer Ferse 
angebracht werden, mit dem Befestigungsklipp an der Oberseite Ihres Fußes 
(Abbildung 11b). 

 
2. Ist der Paramotor auf Ihrem Rücken, holen Sie sich Unterstützung, bspw. durch eine 

Person, ein Auto oder einen Baum. Wenn Sie kein sehr erfahrener Pilot sind, 
versuchen Sie nicht, den Paramotor ohne diese Hilfe zu starten, Sie könnten das 
Gleichgewicht verlieren und hinfallen und dabei sich selbst verletzen oder den 
Paramotor beschädigen (das Chassis, den Propeller, etc.). 

 
 
 
 

3. Heben Sie nun Ihre linke Ferse an, indem Sie das Knie abwinkeln und halten Sie mit 
der linken Hand den Griff des Startseils und führen Sie ihn in die Öffnung der 
Fußschlaufe. Tun Sie das immer von der Unterseite (Abbildung 13). 

 
4. Bringen Sie die Maschine auf maximalen Druckpunkt, indem Sie den Griff sanft 

drücken.  
 

5. Stehen Sie sicher und treten Sie nach vorne, ohne mit der Ferse den Boden zu 
berühren. So, als ob Sie einen Ball treten würden. Sie brauchen das nicht sehr stark zu 
tun, da der Motor nicht viel braucht, um anzuspringen (Abbildungen 13b bis 13d). 

  
6. Lösen Sie den Griff des Startseils aus der Fußschlaufe indem Sie ihn drehen und 

geben Sie ihn, ohne ihn völlig aus der Hand zu lassen, an seinen ursprünglichen Platz 
am Chassis zurück (Das Knie abzuwinkeln und die Ferse anzuheben kann dabei 
hilfreich sein.). Achten Sie darauf, dass Sie nicht bloß den Griff mit dem 
ausgezogenen Seil aushängen, da sich das Seil beim Aufwickeln in der Maschine 
verstricken oder in den Propeller geraten und so den Mechanismus beschädigen 
könnte. 

 
7. Nach einer Eingewöhnungsphase werden Sie ziemlich sicher fähig sein, ohne fremde 

Hilfe zu starten. 
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8. Wenn Sie während des Fluges einen Re-Start durchführen wollen, überzeugen Sie sich 
davon, hoch genug zu sein und einen Landeplatz in Gleitdistanz zu haben. Lösen Sie 
Lassen Sie Ihre linke Steuerleine los und folgen Sie den oben angeführten 
Anweisungen. Sie werden feststellen, dass das Starten während des Fluges einfacher 
ist, da Sie nicht aus dem Gleichgewicht kommen können. 

 
9. Ist seit dem Abschalten des Motors eine längere Zeitspanne verstrichen, empfehlen 

wir Ihnen die Kaltstart-Anweisungen zu befolgen (siehe „Starten des Motors, Kalt-
Start“). 

 
 

Garantie 
 
 
Ein PAP Paramotor beinhaltet eine 1 (ein) – jährige Garantie auf die Chassis-Schweißnähte 
und den Motor (Herstellungs- und/oder Montagefehler). Abnutzung des Motors ist in der 
Garantie nicht inkludiert. Im Fall eines Problems, kontaktieren Sie bitte Ihren Händler und 
senden Sie uns dann die defekten Teile in unsere Manufaktur. Werden Sie vom Hersteller 
darum gebeten, müssen Sie Fotos der kaputten Teile der Maschine und /oder des Paramotors 
beifügen.  
 
ANMERKUNG: Der Besitzer oder Auftraggeber übernimmt die Kosten der Lieferung. 
 
 

 
 

Vorflugkontrolle 
 
Anhand unserer Erfahrungen als Hersteller seit 1990 können wir feststellen, dass die meisten 
Probleme, Fehler, Defekte usw. am Paramotor verhindert oder zumindest minimiert werden 
könnten, wenn die Piloten eine regelmäßige Vorflugkontrolle durchführen würden. 
Tatsächlich müssen sich alle anderen Luftfahrtzweige einer VERPFLICHTENDEN 
Vorflugkontrolle anhand einer Check-Liste unterziehen. Diese findet als vorhergehende 
Prozedur statt, um Fehler und, am wichtigsten, Unfälle, zu vermeiden. Deshalb empfehlen wir 
Ihnen abgesehen von einer Vorflugkontrolle auch einen Nachflug-Check des Paramotors, der 
Maschine und allen anderen Teilen. 
 
1. Führen Sie eine technische Überprüfung (und, wenn nötig, eine Reparatur) der Maschine 
und aller anderen für ein reibungsloses Zusammenspiel notwendigen Teile durch: 
 

·  der Maschine, des thermischen Bereichs, der am Chassis angebrachten Dämpfer und 
aller befestigten Teile. 

·  des Auspuffs: Rohr, Auspufftopf, Schleifring, Federn und alle befestigten Teile. 
·  des Untersetzungsgetriebes: Gehäuse, Libellen, Kupplung, Federn und alle befestigten 

Teile. 
·  des Propellerstands, der Halterung und aller befestigten Teile. 
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·  der Einlassöffnung: Vergaser, Luftfilter, Kabel- und Gasmuffen und alle befestigten 

Teile. 
·  des Kraftstoffsystems: Tank, Schläuche, Handpumpe, Filter und alle befestigten Teile. 
·  der Elektroinstallation: Zündspule, Zündkerze, Ausschalter der Maschine, Kabel und 

alle befestigten Teile. 
·  des Startmechanismus: Startgriff, Keilriemen, Leine, Folgemechanismus und alle 

befestigten Teile. 
 
2. Führen Sie eine technische Überprüfung (und, wenn nötig, eine Reparatur) des Chassis und 
aller anderen für ein reibungsloses Zusammenspiel notwendigen Teile durch: 
 

·  des Chassis: Schweißnähte, Spielraum und Abstände zwischen den Chassisteilen, 
Abbaumechanismen, Netz, Arme und alle befestigten Teile. 

·  Steuerungsplatz: Gurtzeug, Taschen, Flugzubehör (Variometer, GPS, Windschnur, 
Radio, Antennen, Kartenhalter, Spiegel usw.), Gasgriff, Fallschirmbeschleuniger, 
Karabiner, Fallschirm-System H.R.S. (Rettungssystem), Paragleiter-Steuerleinen, und 
alle befestigten Teile. 

 
RATSCHLAG:  
 

·  Greifen Sie nicht in den Paramotor, wenn der Motor läuft, auch wenn sich der 
Propeller nicht dreht! 

·  Säubern Sie nach Ihrem Flug den Motor und den Propeller von möglichem Öl, Staub, 
etc. mit einem sauberen Tuch. So können Sie Defekte am besten entdecken. 
Außerdem führen Sie dabei Ihren Check entspannter durch, wenn Sie sich das 
nächste Mal entschließen zu fliegen. 

 
 
Fliegen Sie nicht, wenn Sie irgendwelche Zweifel haben und kontaktieren Sie Ihren 
Fluglehrer, Ihren Händler und/oder Hersteller. 
  
 

Während des Fluges 
 
 
Bitte kontaktieren Sie Ihren Fluglehrer, Ihren Händler und/oder Ihre örtliche Flugschule. 
Wenn Sie bereits Gleitschirmflieger sind werden Sie nahezu dieselben Empfindungen erleben 
wie im freien Flug, besonders unter thermischen Bedingungen… 
 
Wie auch immer, wir EMPFEHLEN NICHT , ohne geschulten Ausbildner zu lernen, vor 
allem, wenn Sie keine Erfahrungen aufzuweisen haben. Denken Sie daran, dass die Maschine 
des Paramotors jederzeit ausfallen kann und Sie daher IMMER  eine alternative Landung ins 
Auge fassen müssen sowie einen sicheren Gleitflug zu einem Landeplatz zur Verfügung 
haben sollten. Falls Sie niedrig fliegen, so immer in Windrichtung! 
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Schalten Sie bei Ihren ersten Flügen vor der Landung den Motor ab, damit der Propeller nicht 
mehr arbeitet, wenn Sie auf dem Boden aufsetzen. So können Sie ein Brechen des Propellers 
verhindern. 
 
Denken Sie daran, dass Sie ein Gewicht von nahezu 30 kg auf dem Rücken tragen und 
beachten Sie das beim Starten und Landen. 
Lassen Sie sich von den Umständen nicht überraschen!!! 
 
 

DIE MEISTE GEFAHR, DIE VON EINEM PARAMOTOR AUSGEHT,  
TRITT AM BODEN AUF 

 
 
ACHTEN SIE AUF ALL IHRE BEWEGUNGEN UND LASSEN SIE S ICH 
VON NIEMENDEM HELFEN; ES SEI DENN ES HANDELT SICH U M 
EINEN ERFAHRENEN PARAMOTORFLIEGER 
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Motorenhandbuch 
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ROS 125 ccm Motor – Bestandteile und Komponenten: 
 

Der Motor 
 
 
Der ROS-Motor wurde speziell für den Paramotorsport entwickelt. Er ist ein 2-Takt Ein-
Zylinder-Motor mit 125ccm, gebläsegekühlt, um die Temperatur des Motors optimal zu 
halten, mit variabler Zündung und dadurch sehr leistungsstark. Verwenden sie erstklassiges 
Benzin in einem Verhältnis von 2,5% (40:1) vollsynthetischem Öl pro Liter. Zu viel oder zu 
wenig an Öl kann Ihre Maschine beschädigen. Es ist deshalb extrem wichtig, immer das selbe 
Öl-Mischverhältnis zu verwenden. Mischen Sie nie verschiedene Ölsorten. Wir empfehlen 
Ihnen, KEIN Benzin zu verwenden, das bereits vor mehr als 50 Tagen gemischt worden ist, 
da hier die Ölmoleküle von den Benzinmolekülen zerlegt werden. Wir empfehlen Ihnen 
darüber hinaus, das Benzin beim Befüllen zu filtern (Abbildung 22). 
PAP empfiehlt Ihnen CASTROL TTS PREMIX und MOTUL 700. 
 
 

Einlaufzeit des Motors 
 
 
Alle Motoren benötigen eine Einlaufzeit am Boden von ca. 15 – 20 Minuten. In dieser Zeit 
können Sie den Vergaser einstellen, denn die Vergasermischung wird vom Werk aus dem 
Meeresspiegel angeglichen. Überprüfen Sie den Propeller wird auf eine perfekte Balance und 
auch alle anderen Teile des Paramotors sollten noch einmal durchgecheckt werden. 
(Kupplung, Untersetzungsgetriebe, usw.). Wir empfehlen Ihnen, vor dem Fliegen die 
Maschine mit über 5000 Umdrehungen/min. für 15 Minuten aufzuwärmen, um den 
Kupplungsmechanismus nicht zu beschädigen. Während der ersten Flugstunden sollten Sie 
den Motor nicht über 5000 Umdrehungen/min. laufen lassen (wir empfehlen Ihnen, bei einer 
leichten Brise zu fliegen, um den Motor zu unterstützen). Die komplette Einlaufzeit ist nach 5 
Stunden abgeschlossen (am Boden und/oder in der Luft. Dieses Mischverhältnis sollte sich 
während der Verwendung Ihres Paramotors niemals ändern. 
Wenn Sie eine angemessene Einlaufzeit einhalten, kann sich die Lebensdauer Ihres Motors 
um 100% erhöhen und mögliche mechanische Defekte können so auf ein Minimum reduziert 
werden. 
 
Geben Sie nicht heftig Gas, da die Fliehkraftkupplung unter aggressiven Belastungen leiden 
könnte. Wir empfehlen Ihnen, jedes Mal, wenn Sie die Maschine starten, einen 
gewissenhaften Check durchzuführen, um sicherzugehen, dass alle mechanischen Teile 
einwandfrei funktionieren. Abgesehen von den 15 Minuten empfehlen wir Ihnen das 
Einlaufen auch während des Fliegens, aber achten Sie darauf, nicht all zu oft mit maximaler 
Leistung zu agieren. Wenn Sie ein schwerer Pilot sind, empfehlen wir Ihnen eine 1-stündige 
Einlaufzeit am Boden bevor Sie fliegen. 
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Durchsicht und Checks während dieser Phase sind im Kapitel „Wartung, die ersten 5 
Stunden“ noch einmal näher beschrieben.  
Wenn Sie das Gefühl haben, dass der Motor an Leistung verliert, könnte das an einem 
mageren Mischverhältnis liegen, weil der Vergaser nicht ordentlich eingestellt oder der Filter  
 
verschmutzt ist. Abhängig von der Flughöhe müssen Sie die Gemischbildung nachjustieren, 
um zu verhindern, dass der Motor zu schwach läuft. Es wird immer empfohlen, dass das 
Mischverhältnis des Motors fetter als ärmer ist, so vermeiden Sie auch das Risiko eines 
Motorschadens. 
Nach 1 oder 2 Stunden Flug ist es wichtig, das Drehmoment der Schrauben des 
Zylinderkopfes zu überprüfen (siehe Wartung). Sie werden auch daran bemerken, dass der 
Zylinderkopf locker ist, indem dumpfe Geräusche oder Ölflecken im Bereich des Zylinders 
auftreten. 
 
 

Starten des Motors 
 
 

Es ist untersagt, den Motor ohne den Propeller und/oder das Untersetzungsgetriebe zu starten. 
Ein 2-Takt Motor hat eine sehr geringe Masse und ohne das Gewicht dieser beiden Elemente 
würde er seine maximale Drehzahl im Bruchteil weniger Sekunden erreichen. Es gibt keinen 
Drehzahlbegrenzer. Alle mechanischen Teile wurden so konstruiert, der maximalen Drehzahl 
des Propellers standzuhalten. Überdrehen könnte für den Motor katastrophal sein. 
Das Ziehen der Startleine sollte präzise durchgeführt werden, um den Startmechanismus 
NICHT zu zerstören (Abbildung 23).  
Dieser Motor beinhaltet eine variable Zündstromleitung und verzögert den Funken bis zum 
Erreichen von 200 Umdrehungen/min., um das Starten zu erleichtern. 
Das Aufwärmen dauert mindestens 1 bis 2 Minuten. Während dieser Phase sollten Sie 
stufenweise beschleunigen, um die richtige Betriebstemperatur zu erreichen. Vermeiden Sie, 
den Motor bei 4500 U./min. laufen zu lassen, da sich bei dieser Drehzahl aufgrund der 
begrenzten Fliehkräfte die Kupplungsschuhe permanent öffnen und schließen würden. 
Wenn Sie einen Kalt-Start machen, müssen Sie Stift am Membam des Vergasers drücken und 
gleichzeitig mit der Benzinpumpe Treibstoff einpumpen, bis kein Luftgeräusch mehr zu hören 
ist. Wir empfehlen, gleichzeitig mit dem Ziehen der Startleine voll Gas zu geben. Sobald der 
Motor gestartet ist, sollten Sie ihn so bald wie möglich frei laufen lassen, ohne weiterhin Gas 
zu geben. 
Wenn der Motor heiß ist, müssen Sie die Benzinpumpe oder das Gas nicht betätigen. 
Abhängig vom Zustand des Motors benötigt jede Situation natürlich eine eigene 
Vorgehensweise. Wenn Sie diesen Ratschlag ignorieren, werden Sie beim Starten 
Schwierigkeiten haben. 
Durch regelmäßige Übung werden Sie schnell ein Gefühl dafür bekommen, die richtigen 
Maßnahmen zu treffen. 
 
 

   Untersetzungsgetriebe und Übersetzung 
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Das Untersetzungsgetriebe läuft in einem Ölbad und ist ziemlich effizient, verlässlich und 
leise. Seine Übersetzung beträgt 4:1 und ist sehr Wartungsarm. Überprüfen Sie nur alle 100 
Stunden, den Ölstand und den Zustand der Kupplung (Abbildungen 24 und 24b) 
Die Menge an zuzugebendem Öl beträgt 40ml SAE 140. 
Die Übertragung von der Kurbelwelle zum Untersetzungsgetriebe ist verbunden durch eine 
trockene Fliehkraftkupplung, die dem Propeller erlaubt, still zu sehen während  der Motor auf  
 
Standgas läuft. Es ist keine Wartung nötig außer gelegentliche Inspektion und das Entfernen 
von Staub, das bei der Reibung entsteht (Abbildungen 24C und 24D). 

Starten des Motors 
 

Kaltstart: 
 
Um einen Kaltstart vorzunehmen, pumpen Sie mit der Benzinpumpe (Abbildung 25) und 
drücken sie gleichzeitig den Knopf am Vergaser, bis kein Luftgeräusch mehr zu hören ist. 
(Abbildung 25B). Ziehen Sie dann 3-4 mal langsam an der Startleine. Geben Sie Vollgas, 
wenn Sie nun die Startleine schnell ziehen. Dies ist die einzige problemlose Möglichkeit, den 
Motor zu starten. Geben Sie nicht all zu lange Vollgas und kehren Sie in den Leerlauf zurück, 
sobald Sie merken, dass der Motor einwandfrei läuft. Falls die Außentemperatur zu niedrig 
ist, empfehlen wir Ihnen, diese Prozedur mehrmals zu wiederholen. 
 
Wichtig:  Vor jedem Start überprüfen, dass die Gasseil nicht feststeckt. Um das zu vermeiden, 
drücken Sie einfach mehrmals den Gashebel. 
 
Warnung:  Wenn Sie den Motor mit Vollgas starten, sollten Sie darauf achten, das Gas 
rechtzeitig loszulassen, bevor die Umdrehungszahl des Propellers so hoch ansteigt, dass die 
Maschine Sie nicht zu stark wegdrückt. 
Beachten Sie, dass die Startleine zurückschnellen kann und dass Sie sich aufgrund dieser 
Rückwärtsbewegung Sie sich an der Hand verletzen könnten. Eine 125ccm Maschine erzeugt 
viel Druck in der Kompressionsphase. 
 
Heißstart: 
 
Es ist hierbei nicht notwendig, Gas zu geben, da ansonsten die Maschine absaufen könnte. 
Am Besten starten Sie den Motor ohne Gas und geben erst ganz langsam mehr Gas.  
 
 

Abstimmung des Vergasers 
 
 
Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, wie die Abstimmung vorzunehmen ist, vermeiden Sie 
jegliche Einstellungen, da dieser Vergaser bei allen Höhen und Temperaturen sehr stabil ist. 
Kontaktieren Sie hierfür einen Fachmann! 
Der Hersteller hat den Vergaser vor der Auslieferung abgestimmt. 
Ein fettes Kraftstoffgemisch lässt die Maschine vibrieren und zu viel Treibstoff verbrauchen, 
eine magere Mischung lässt den Motor gleichmäßiger laufen, aber gleichzeitig auch schneller  
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heiß werden, was ihn beschädigen könnte. Aus Sicherheitsgründen ist jedoch die erste Option 
zu bevorzugen. 
 
Zündkerzenfarbe gelb/grau milchkaffeefarben braun/schwarz 

Gemischbildung zu mager ok  zu fett 

 
 
 
 

Der Walbro Vergaser 
 
 
Dieser ROS 125 ist mit einem Walbro 24 Vergaser ausgestattet, demselben Vergaser, wie er 
sich auch in der TOP 80 Motor befindet. Es könnte nötig sein, je nach Saison – 
Frühling/Sommer und Herbst/Winter – und Höhenlage das Mischverhältnis abzustimmen und 
zu verändern. Es ist für die Lebensdauer und die optimale Effizienz des Motors extrem 
wichtig, eine perfekte Vergaserabstimmung zu haben. 
 
Die Gemischbildung kann durch eine Schraube, die sich an der Oberseite befindet, eingestellt 
werden: 
Die linke, mit 1 beschriftete Schraube, stellt den Benzinfluss bei niedriger Umdrehungszahl 
ein (der Bereich von Minimum zu Halbgas). Durch Linksdrehen (öffnen) wird die Mischung 
fetter und durch Rechtsdrehen (schließen) wird sie dünner (Abbildung 26). 
Die standardmäßige Einstellung beträgt eineinhalb Umdrehungen entfernt von komplett 
zugedreht. Um dahin zu kommen, empfehlen wir Ihnen, die Schraube vom geschlossenen 
Zustand weg schrittweise zu öffnen, bis die optimale Einstellung für die vorherrschenden 
Bedingungen erreicht ist (Höhe, Temperatur, Feuchtigket und Luftdichte). Zur heißen 
Jahreszeit wird es notwendig sein, die Schraube ein wenig mehr zuzudrehen. 
 
Ist der Niedrigbereich zu mager ist, wird das Starten schwierig und Gasgeben wird den Motor 
absterben lassen. Ist der Niedrigbereich zu fett, wird er vibrieren und weniger Umdrehungen 
bei Vollgas haben. Nebenbei werden so überhöhte Auspuffgase erzeugt. 
 
Leerlaufabstimmung ist aus zweierlei Gründen besonders wichtig: 
 

·  Sie wird dafür sorgen, dass die Maschine während der Aufwärmphase und der 
Startphase am Besten arbeitet, und rund läuft, ohne den Motor zu beschädigen oder 
abzunutzen. 

·  Sie hilft, das Absterben des Motors in jenem Moment  zu vermeiden, an dem Sie 
gerade am Abheben sind oder in einer Flugphase, wo ein Absterben des Motors nicht 
gut wäre. 

 
Die rechte Schraube, die mit 2 beschriftet ist, ist kürzer und hat einen konischen Bereich 
(Abbildung 26B). Sie stimmt den Leerlauf ab. Stellen Sie sie so ein, wenn der Motor heiß ist, 
er eine Umdrehung von 2100 bis 2200 Umdrehungen pro Minute hat (Abbildung 27). 
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Anmerkung:  Das für diese Vergaser verwendete Material besteht aus Aluminium. Wir 
empfehlen Ihnen daher, Abstimmungen und Einstellungen behutsam durchzuführen, da bei 
exzessiver Handhabung die Schrauben abgenützt bzw. beschädigt werden könnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wartung 
 
 
 
 

Die ersten 5 Stunden (Einlaufzeit) 
 
 
 

6. Überprüfen Sie alle Schrauben und Muttern des Motors und der mit ihm in 
Verbindung stehenden Teile, besonders dem Auspuffrohr. 

7. Überprüfen Sie alle Schrauben und Muttern des Chassis und all seiner Elemente. 
8. Überprüfen Sie den Drehmoment aller Zylinderkopfmuttern mit einem 

Drehmomentschlüssel (12 Nm oder 1,2 Kgm) bei kaltem Motor. 
9. Überprüfen Sie den inneren Walbro Vergaser Benzinfilter, indem Sie die Abdeckung 

des inneren Teils öffnen. 
10. Überprüfen Sie die Schrauben des Propellers (max. 10 Nm oder 1 Kgm). 
11. Überprüfen Sie die Zündkerze. Die Farbe des inneren Teils sollte hell braun sein und 

einen 0,5 mm breiten Spalt zwischen den Elektroden aufweisen. 
12. Entfernen Sie das Untersetzungsgetriebe von Motorsblock und entfernen Sie den 

Staub der Kupplung. Überprüfen Sie den Status der Kupplungsfedern. 
13. Passen Sie die Paramotor Active System Ankerarme an Ihren Paragleiter an, um 

während des Fluges die beste Balance zu haben (während der ersten Flugstunde). 
 
 
 

Alle 5 Stunden 
 
 
 

�  Gründliches Säubern des Motors und aller anderen für eine einwandfreie Operation 
notwendigen Elemente. 

�  Führen Sie alle außergewöhnlichen Reparaturen durch, besonders jene, die nicht in die 
gewöhnlichen Überprüfungsfristen fallen. 
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Alle 20 Stunden 
 
 
 
Die selben Tätigkeiten wie unter „alle 5 Stunden“ und zusätzlich: 
 

Überprüfen der wichtigsten Motorenteile: der Hauptschrauben und -Muttern, des 
Zylinderkopfes (12 Nm oder 1,2 Kgm), des äußeren Benzinfilters sowie des inneren  

 
 
Vergaserfilters, die Schrauben des Propellers (max. 10 Nm oder 1 Kgm). Überprüfen Sie 

außerdem die Zündkerze, die Kupplung und deren Federn. 
Überprüfen der Zündkerze: Die Farbe des inneren Teils sollte hell braun sein und einen 

0,5 mm breiten Spalt zwischen den Elektroden aufweisen. Erneuern Sie die Zündkerze 
nach den ersten 25 Stunden (Modell: NGK B10ES). 

Überprüfen Sie die Menge des Getriebeöls über die Sichtschraube, die sich unter der 
linken Vorderseite des Getriebes befindet (Abbildung 24) und fügen Sie, falls nötig, 
über die obere Schraube Öl zu. Die maximale Füllmenge von leer auf voll beträgt 
40ml. Verwenden Sie SAE 140. 

Überprüfen Sie die Bewegung der Auspuffteile und ihrer Halterungen. 
 
  

 

Alle 50 Stunden 
 
 

Das Gleiche wie alle 5 und 20 Stunden und: 
 

1. Überprüfen Sie den Zustand und die Elastizität der Vergaserdichtungen. Wenn sie 
abgenutzt oder nicht mehr elastisch genug sind, erneuern Sie sie bitte. 

2. Überprüfen Sie den zustand und die Elastizität der Vergasermembranen. Wenn sie 
abgenutzt oder nicht mehr elastisch genug sind, erneuern Sie sie bitte. 

3. Überprüfen Sie den Zustand der Kupplungsbeläge und der Kupplungsglocke und 
säubern Sie das Innere der Kupplung. 

4. Entfernen Sie Karbonrückstände aus dem Zylinderkopf , dem Auspuffkrümmer, dem 
Kolben und dem Zylinder. Überprüfen Sie das Nadellager des Pleuels, indem Sie den 
Kolben vertikal bewegen. Wechseln Sie den Zylinderdichtring, wenn er Ihnen 
abgenutzt erscheint und die Zylinderkopfdichtung (O-Ring). 

5. Überprüfen Sie die Zündkerze und wechseln Sie diese falls nötig. Überprüfen Sie den 
Kontakt zwischen dem Zündkerzenkabel und der Verschlusskappe. 
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Alle 100 Stunden 
 
Das Gleiche wie alle 20 und 50 Stunden sowie: 
 

1. Erneuern Sie das Getriebeöl des Untersetzungsgetriebe. 
2. Erneuern Sie das Überdruckventil. 
3. Ersetzen Sie beide Kolbenringe, die Zylinderbodendichtung, die Zylinderkopfdichtung 

(O-Ring), die Auspuffdichtung und die Auspuffdämpfer (wenn Risse auftreten). 
4. Ersetzen Sie das Hauptbenzinrohr und überprüfen Sie den Zustand der anderen 

Treibstoffkreislaufabschnitte.  
 

Alle 200 Stunden 
 
Das Gleiche wie alle 20, 50 und 100 Stunden, und zusätzlich: 
 

1. Überprüfen Sie den Zustand der Aufhängung des Motors und wechseln Sie es 
gegebenenfalls. 

2. Überprüfen Sie den Kolben und wechseln Sie ihn falls nötig. 
3. Ersetzen Sie das Gaskabel und die Muffe falls nötig. 
4. Überprüfen Sie den allgemeinen Zustand der elektrischen Elemente und ersetzen Sie 

jene, die verschlissen sind. 
5. Überprüfen Sie den allgemeinen Zustand des Treibstoffkreislaufs und der Teile des 

Ansaugrohrs und ersetzen Sie die verschlissenen Teile. 

Jedes Jahr 
 
 
Ist die Anzahl der Flugstunden nicht sonderlich hoch, fahren Sie bitte mit den oben 
beschriebenen Überprüfungen und Korrekturen fort. Beträgt die Anzahl der geflogenen 
Stunden jedoch mehr als 200, senden Sie Ihren Paramotor bitte an den Hersteller, um 
abgenutzte Elemente ersetzen zu lassen und den thermischen Bereich überprüfen zu lassen. 
 

1. Überprüfen Sie den Zustand der Vergasermembranen und ersetzen Sie diese falls 
nötig. 

2. Überprüfen Sie die Ummantelung des Überdruckventils. 
3. Überprüfen Sie alle Plastik-, Gummi- und/oder elastischen Teile, insbesonders die 

Motoren- und Auspuffdämpfer und ersetzen Sie diese, falls Risse am Gummi zu Tage 
treten sollten. 

 
Drehmomenttabelle 

 
Zylinderkopf 12 NM 
Zündkerze 25 NM 
Untersetzungsgetriebe 35 NM 
Propeller 15 NM 
Kupplung 25 NM 
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Teile Diagramm 
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DANKE DAS SIE SICH FÜR EINEN PAP-PARAMOTOR 
ENSCHIEDEN HABEN UND BEFOLGEN SIE UNSERE 

RATSCHLÄGE 
 

GENIESEN SIE DIE ZEIT MIT IHREM PARAMOTOR 
 

ENTWICKELT FÜR PILOTEN VON PILOTEN 
 

WENN SIE NOCH FRAGEN HABEN ODER VORSCHLÄGE FÜR 
DIESES HANDBUCH; ZÖGERN SIE NICHT SICH AN UNS ZU 

WENDEN 
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